
Ringveranstaltung Naturwissenschaften 

Exkursion ins Schülerlabor MaxLab 

 
Am 26. November 2025 absolvierten wir im Rahmen des Pluskurses Ringveranstaltung 

Naturwissenschaften gemeinsam mit dem Pater-Rupert-Mayer Gymnasium in Pullach ein 

Praktikum im Bereich Neurobiologie im Schülerlabor MaxLab des Max-Planck-Instituts in 

München. Nach einer längeren Anreise mit Bus und Bahn begann der Tag mit einer 

interessanten Einführung in das naturwissenschaftliche 

Arbeiten. 

 

Im Rahmen des Praktikums beschäftigten wir uns mit 

zwei spannenden neurobiologischen Fragestellungen:  

Zum einen, ob der Lerneffekt des Wiederholens bereits 

nach vier Durchgängen nachweisbar ist. Hierzu mussten 

wir ein Blatt vor einen Spiegel legen und eine Linie 

zwischen zwei andere aufgedruckte Linien zeichnen, 

ohne die aufgedruckten Linien zu berühren. Wir durften 

während des Zeichnens das Blatt nur im Spiegel 

betrachten. Wie wir feststellten konnten, war bereits beim 

2. Durchgang ein Lerneffekt erkennbar. 

Zum anderen führten wir einen Versuch mit Fruchtfliegen durch, 

um zu testen, ob diese in der Lage sind, CO₂ zu riechen. 

Im Anschluss werteten wir die Versuchsergebnisse aus und 

stellten sie übersichtlich in Diagrammen dar. 

 

Einen weiteren Versuch zur Nervenleitung und Reizübertragen 

durften wir an uns selbst 

durchführen. Hierzu wurden 

wir über Kabel und Elektroden 

an die Nervenbahnen unseres 

Versuchspartners 

angeschlossen. Es gelang uns 

jetzt durch die Bewegung 

unserer Hand und Finger die 

Hand und Finger unseres 

Versuchspartners zu bewegen.  

 

Darüber hinaus erhielten wir interessante Informationen zum Leitmotiv sowie zum 

Namensgeber der Max-Planck-Institute, was den theoretischen Hintergrund des Praktikums 

ergänzte. Zum Abschluss des Workshops führten wir einen weiteren Versuch durch, bei dem 

drei verschiedene Lernmethoden – Lesen, Hören und Sehen – miteinander verglichen wurden. 

Dabei zeigte sich, dass für die meisten Teilnehmenden das Sehen die effektivste Lernmethode 

war. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit diesen vielen neuen Erkenntnissen und Eindrücken und einer Urkunde im Gepäck kehrten 

wir in Vorfreude auf die kommenden Exkursionen nach Geretsried zurück. 

 

Florian Beier 9a 
 


